
Innere Medizin und SwissDRG 

Impulsreferat von Christine Gersching 

SwissDRG-Beauftragte der SGIM 



• Dank an die Organisatoren des SGIM 
Chefärztekolloquiums für die Möglichkeit das 
Thema „SwissDRG“ auf die Tagesordnung zu 
nehmen 

• SwissDRG ist ein sehr wichtiges Thema auch  
aus Sicht der SGIM 
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• SwissDRG (Swiss Diagnosis Related Groups):   

 
Tarifsystem für stationäre akutsomatische Spitalleistungen  

Vergütung der stationären Spitalleistungen nach 
Fallpauschalen  

Schweizweit einheitlich geregelt  

Jeder Spitalaufenthalt wird aufgrund bestimmter Kriterien, 
wie HD, ND, Behandlungen und weiteren Faktoren, einer 
Fallgruppe zugeordnet und pauschal vergütet  

Schweizweit, tarifwirksam ist SwissDRG seit dem 1. Januar 
2012 in Kraft 
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• SGIM-Nucleus und SGIM-Vorstand haben sich 
in den letzten 2 Jahren intensiv mit SwissDRG 
befasst  

• Fraglich aus Sicht der SGIM: Abbildung der 
medizinischen Leistungen in der Allgemeinen 
Inneren Medizin (AIM) 

• Gefühlt: ungenügende Abbildung der 
Komplexität der Fälle in der Inneren Medizin 
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• Hinter der Pauschalierung steht die Idee, dass 
zwar im einzelnen Behandlungsfall höhere 
Gewinne oder Verluste erzielt werden können, 
dass sich diese aber über die durchschnittliche 
Schwere der Fälle eines Spitals (Case-Mix) 
wieder ausgleichen und es so im Durchschnitt 
zu einer fairen Vergütung der Spitalleistungen 
kommt 
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• Die Intention der Gesetzgeber lag nicht darin, 
einen Anreiz für die Erbringung bestimmter 
DRG‘s zu setzen, sondern einen Anreiz für 
mehr Effizienz 

• Die Realität in den Spitälern sieht allerdings 
teilweise anders aus 

• In der Realität gibt es zum Teil erhebliche 
Unterschiede in der Gewinnspanne der 
einzelnen Fallpauschalen 
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• Im Ergebnis scheinen jene Abteilungen im Vorteil, 
deren DRG-Fallpauschalen mit guter Kosten-Erlös-
Relation abgebildet sind 

• Im Umkehrschluss werden weniger erlösrelevante 
Abteilungen durch das System benachteiligt  

    -> sind dies die konservativen Leistungen? 

• Wir gehen der Frage nach, ob die Leistungen der 
AIM genügend im SwissDRG-System abgebildet  
sind 
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• SGIM hat ein Expertengremium gebildet, das so genannte SGIM 
SwissDRG-Panel 

 Einsitz haben: 
 

 PD. Dr. med. Michael Bodmer, Leitender Arzt, Inselspital Bern  
     -> ab 1.1.2015 Zuger Kantonsspital AG 
 Prof. Dr. med. Karin Fattinger, Chefärztin, Spitäler Schaffhausen 
 PD. Dr. med. Manuel Fischler, Chefarzt, Stadtspital Waid 
 Prof. Dr. Jörg Leuppi, Chefarzt, Kantonsspital Baselland, Liestal  
Med. pract. Nicolai Pierre Mösli, Stadtspital Triemli 
 Frau Kerstin Schlimbach Neuhauser, Leitende Ärztin, Spital Einsiedeln 
 Dr. med. Jacques Donzé, Leitender Arzt, Inselspital Bern 
 Dr. med. Thomas Beck, Klinischer Qualitätsmanager, Inselspital Bern  
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• SGIM – SwissDRG Expertengremium hat folgende 
strategischen Aufgaben entwickelt: 
 

 1.  DRG‘s Einzelfallanalyse 
 2.  Leistungserfassung (-abbildung) in der AIM 
 3.  Konzeptionelle Überlegungen zu Komplex-    
         Pauschalen für die Innere Medizin 
 4.  Antragsverfahren begleiten und die AIM im so 
         genannt lernenden SwissDRG-System  
         einbringen 
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• Zu den vorgenannten Punkten benötigen wir Ihre 
Unterstützung in den Spitälern, insb. den Kliniken 
der Inneren Medizin 

• Sie sind für unsere Aufgaben wichtige 
Ansprechpartner, die uns unterstützen können 
datenbasierte Ergebnisse zu erzielen 

• Frau Dr. Constanze Hergeth, Leiterin Abteilung 
Medizin SwissDRG AG, wird uns hierzu wichtige 
Inputs zum SwissDRG-Tarifsystem geben 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
Christine Gersching 
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